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1 Substanz 
 
Name: Pyren 

EG-Name: Pyren 

IUPAC-Name: Pyren 

CAS-Nummer: 129-00-0 

EG-Nummer: 204-927-3 

ETOX-Nummer: 1946 

Molgewicht: 202,25 g/mol 

EG Richtlinie 67/548/EWG Annex I Index: --- 

Summenformel: C16H10 

Stoffgruppe: Polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe 
 
 

2 Vorschlag für eine Umweltqualitätsnorm 

2.1  Schutzgutübergreifende Umweltqualitätsnorm (UQ N) 

Schutzgut JD-UQN ZHK-UQN Anmerkung 

Binnenoberflächengewässer  
(Flüsse und Seen) 

0,0023 µg/L 0,023 µg/L Vorläufiger Wert 

Sonstige Oberflächengewässer 
(Küsten-, Übergangs- und Ho-
heitsgewässer) 

0,0023 µg/L 0,023 µg/L Vorläufiger Wert 

JD: Jahresdurchschnitt; ZHK: zulässige Höchstkonzentration 
 
 

2.2  Spezifische Umweltqualitätsnorm (UQN) 

Schutzgut UQN Anmerkung 

Aquatische Lebensgemein-
schaften (Süßwasser) 

JD-UQN: 0,0023 µg/L 

ZHK-UQN: 0,023 µg/L 

Siehe 8.1 

Aquatische Lebensgemein-
schaften (Küsten- und Über-
gangsgewässer) 

JD-UQN: 0,0023 µg/L 

ZHK-UQN: 0,023 µg/L 

Siehe 8.1 

Benthische Lebensgemein-
schaften (Süßwasser) 

UQNsediment_FW: 2,8/ mg/kg TS Siehe 8.2 

Benthische Lebensgemein-
schaften (Salzwasser) 

UQNsediment_SW: 1,4 mg/kg TS Siehe 8.2 

Secondary poisoning UQNbiota.Top Predators: 12,5 mg/kg Siehe 8.3 

Fischkonsum UQNbiota.Human: 1,8 mg/kg Siehe 8.4 

Trinkwasserversorgung UQNdw: 0,1 µg/L Siehe 8.5 
 



LAWA Expertenkreis "Stoffe" 
Stoffdatenblatt: Pyren CAS 129-00-0  (Stand 17.03.2010) 

L31_db_Pyren_Datenblatt_UQN-Vorschlag_100317.doc  3 

3 Allgemeine Stoffinformationen 

3.1  Klassifikation und Kennzeichnung 

 
R-Satz und Kennzeichnung / GHS Quelle 

N; R50/53 ECHA [1] 

--- http://www.ghs-konverter.de 

 

3.2  Verfügbare Qualitätsanforderungen für Oberfläc hengewässer 

 
Land Status Schutzgut Bezeichnung Wert Bemerkung Quelle 

Canada Environmental quali-
ty guideline 

Aquat. Lebens-
gemeinschaften 
Süßwasser 

GL 0,025 µg/L  ETOX [2] 

USA Preventive Action 
Limit for water qual-
ity 

Grundwasser PAL 50 µg/L  Wisconsin 
[3] 

USA Enforcement stan-
dard for water quality 

Grundwasser ES 250 µg/L  Wisconsin 
[3] 

USA National recom-
mended water qual-
ity criteria for priority 
toxic pollutants 

Menschl. Kon-
sum von Was-
ser und aquat. 
Organismen 

WQC 830 µg/L  US EPA [4] 

USA National recom-
mended water qual-
ity criteria for priority 
toxic pollutants 

Menschl. Kon-
sum von aquat. 
Organismen 

WQC 4000 µg/L  US EPA [4] 

 
 
 

3.3 Wirkungsweise und Verwendung 

Wirkweise:  unspezifisch toxisch, photosensibilisierend [5]; ACHTUNG: Pyren ist phototo-
xisch! 
 
Verwendung:  Bestandteil von Erdöl und anderen fossilen Brennstoffen, verarbeitet z.B. in 
Schwarzdecken; Petroleumprodukten [5] 
 
Stoffrechtliche Regelungen: 
WGK: 2 [6] 
Karzinogenität: Gruppe 3 (nicht klassifizierbar) [7] 
PAK unterliegen dem POPs-UN/ECE Protokoll und somit der Verpflichtung der jährlichen 
Reduzierung. 
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4 Physikalisch-chemische Stoffeigenschaften 

Eigenschaft  Quelle 

Wasserlöslichkeit 0,105 - 0,150 mg/L IFREMER [7] 

 0,135 mg/L Gestis [6] 
PhysProp-db [8] 

 0,136 mg/L [9] 

 0,18 mg/L (berechnet) SPARC [10] 

 0,225 mg/L (berechnet) EPISuite [8] 

Dichte 1,271 g/cm3 Gestis [6] 

 1,21 g/cm³ Merck [11] 

 1,11 g/cm3 (berechnet) SPARC [10] 

Dampfdruck 0,2 - 4,9 mPa IFREMER [7] 

 4.4x10-4 Pa ECHA [1] 

 4,50E-06 mm Hg PhysProp-db [8] 

 10E-7,54 atm (berechnet) SPARC [10] 

Henry-Konstante 0,9 - 2,0 (Pa m³ mol-1) IFREMER [7] 

 1,19E-05 atm/(mol/m3) PhysProp-db [8] 

 3,21E-05 atm/(mol/m³) (berechnet) SPARC [10] 

 8,30E-06 atm/(mol/m3) (berechnet) EPISuite [8] 

 

 

 5 Verhalten und Verbleib in der Umwelt  

Eigenschaft  Quelle 

Biotischer und abiotischer Abbau   

 vP ECHA [12] 

Persistenz in Süßwasser 1-10 Jahre INERIS [13] 

Hydrolytische Stabilität (DT50) ---  

Photostabilität (DT50)  ---  

Leicht biologisch abbaubar (ja/nein) nein (berechnet) EPISuite [8] 

Metabolite ---  

Sorptionsverhalten   

log Kow 4,80 - 5,20 IFREMER [7] 

 4,88 PhysProp-db [8] 

 4,93 (berechnet) EPISuite [8] 

 5 Gestis [6] 

 5,13 [9] 

 5,18 (berechnet) SPARC [10] 

 5,23 INERIS [13] 
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Eigenschaft  Quelle 

Koc log Koc: 4,22 - 5,65 IFREMER [7] 

 log Koc: 4,77 ECHA [1] 

Kd ---  

Bioakkumulation   

BCF (Biokonzentration) vB 
Fische: 11300 
Daphnien: 2700 

ECHA [12] 

 Fische: 50-53 EURAS db [14] 

 Fische: 771 (berechnet) EPISuite [8] 

 Kleinkrebse: > 10000 
Fische: 4800 
Mollusken: > 10000 
Würmer: > 10000 

ECOTOX [15] 
(max. Werte) 

 Fische: 53 - 11300 

Muscheln: 1054 - 37000 

ECHA [1] (nur reliability 
score 1 oder 2) 

 Fische: 4810 (8d) 
Fische: 55000-98000 
(28d) 

INERIS [13] 

BAF (Bioakkumulation) Fische: 772 (berechnet) EPISuite [8] 

BMF (Biomagnifikation) ---  
 

 

6  Wirkungsdaten 

6.1  Aquatische Organismen 

Für Pyren liegen Testdaten zur akuten (teilweise) und chronischen Wirkung auf Fische, 
Kleinkrebse, Algen und Mollusken vor (Anhang 1). Die meisten dieser Daten wurden im 
Rahmen eines Annex XV Reports zur Bewertung von PAK-Gemischen als SVHC (Substan-
ces of Very High Concern) durch die ECHA evaluiert [12]. Die Validität der Fisch-Daten [16] 
kann mangels ausreichender Informationen nicht beurteilt werden. 
Pyren ist akut sehr phototoxisch, deshalb treten akute Wirkungen unter UV-Licht-Einfluss 
bereits bei niedrigeren Konzentrationen als die chronischen Effekte auf. Unterschiede in der 
Sensitivität von Süßwasserorganismen und marinen Organismen sind nicht signifikant [1]. 
Fische sind im Vergleich zu anderen Organismengruppen weniger sensitiv [1].  
Die niedrigsten chronischen Werte sind mit 1,2 µg/L für Pseudokirchneriella subcapitata 
(Süßwasser, 72h EC10) und 0,5 µg/L für Crassostrea gigas (Salzwasser, 48h NOEC) be-
richtet. Der niedrigste akute Wert zur Phototoxizität liegt mit 0,23 µg/L für Mulinea lateralis 
(48h LC50) noch tiefer.  
 

6.2  Sedimentorganismen 

Das Schutzgut „Sedimentorganismen“ ist nach Berechnungen aus den Niederlanden [1] auf 
der Basis von zwei NOECs/EC10-Werten für Süßwasser-Oligochaeten und einem EC10-
Wert für marine Krustazeen versorgt. Der niedrigste Wert von 140 mg/kg TS liegt für marine 
Spezies (Rhepoxynius abronius, 10d LC10) vor. 
 



LAWA Expertenkreis "Stoffe" 
Stoffdatenblatt: Pyren CAS 129-00-0  (Stand 17.03.2010) 

L31_db_Pyren_Datenblatt_UQN-Vorschlag_100317.doc  6 

6.3  Nahrungskette Fisch – Vogel oder Säugetier (Se condary poisoning) 

Es gibt einerseits Hinweise, dass PAKs sich aufgrund relativ rascher Metabolisierung und 
Exkretion nicht entlang von Nahrungsketten anreichern [1]. Andererseits weisen Untersu-
chungen auf eine mögliche Anreicherung von Metaboliten entlang von Nahrungsketten hin 
[1]. Gesicherte Erkenntnisse dazu liegen aber bisher nicht vor, so dass eine abschließende 
Bewertung nicht möglich ist. 
 

7  Wirkung auf die menschliche Gesundheit 
Die Klassifizierung und Kennzeichnung von Pyren (R 50-53 (Sehr giftig für Wasserorganis-
men)) liefert keine Hinweise auf erhebliche Wirkungen auf die menschliche Gesundheit.  
Für Pyren gibt es eine chronische Referenzdosis (RfD) von 30 µg/kg/d auf der Basis einer 
Studie zur chronischen Toxizität bei Mäusen [17]. Der Trinkwassergrenzwert liegt bei 0,1 
µg/L als Σ PAK. 
 

8 Berechnung der Umweltqualitätsnormen 

8.1 Berechnung der Umweltqualitätsnorm zum Schutz d er aquatischen 
Organismen 

Binnenoberflächengewässer (Flüsse und Seen) und son stige Oberflächengewässer 
(Küsten-, Übergangs- und Hoheitsgewässer):  Bei der Ableitung der Jahresdurchschnitts-
Umweltqualitätsnorm (JD-UQN) für aquatische Lebensgemeinschaften (Süßwasser und 
Salzwasser) sollten, bei Vorliegen genügender Daten, drei verschiedene Verfahren zum Ein-
satz kommen [18]: 

1. Deterministisches Verfahren (Sicherheitsfaktor); 
2. Probabilistisches Verfahren (SSD); 
3. Feldstudien und Mesokosmen. 

Die Datenlage erlaubt für Pyren nur die Anwendung der deterministischen Methode. Bei der 
Ableitung der JD-UQN gemäß Draft technical guidance for deriving environmental quality 
standards [18] ist aufgrund des Vorliegens von chronischen NOEC-/EC10-Werten, die min-
destens drei trophische Ebenen darstellen, ein Sicherheitsfaktor von 10 auf den niedrigsten 
Wert anzuwenden. Bei Verwendung des niedrigsten NOEC-Werts von 0,5 µg/L für Austern 
(Crassostrea gigas) und eines Sicherheitsfaktors von 10 ergibt die Berechnung des JD-
UQN-Vorschlags für aquatische Lebensgemeinschaften (Süßwasser und Salzwasser) 0,05 
µg/L Pyren. Weil es aber einen niedrigeren akuten Toxizitätswert gibt (48h LC50 von 0,23 
µg/L für Mulinia lateralis) und Berücksichtigung der Wirkungen unter UV-Licht-Einfluss, wird 
dieser als Basis des Qualitätsnorm-Vorschlags empfohlen. Bei Anwendung des 48h LC50 
von 0,23 µg/L für Mulinia lateralis und eines Sicherheitsfaktors von 100 ergibt die Berech-
nung des JD-UQN-Vorschlags für aquatische Lebensgemeinschaften (Süßwasser und 
Salzwasser) 0,0023 µg/L Pyren. 
Für die Ableitung des ZHK-UQN-Vorschlags wird der gleiche 48h LC50-Wert von 0,23 µg/L 
für Mulinia lateralis und ein Sicherheitsfaktors von 10 empfohlen. Damit ergibt die Berech-
nung des ZHK-UQN-Vorschlags für aquatische Lebensgemeinschaften (Süßwasser und 
Salzwasser) 0,023 µg/L Pyren.  
Eine Durchführung von längerfristigen Toxizitätstests für empfindliche Arten unter realitäts-
nahem UV-Licht-Einfluss wird empfohlen. 
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8.2 Berechnung der Umweltqualitätsnorm zum Schutz d er 
Sedimentorganismen 

Der niedrigste Wert zur Toxizität gegenüber Sedimentorganismen von 140 mg/kg TS für 
Rhepoxynius abronius (10d LC10) wird als Basis für die PNEC-Ableitung empfohlen [1]. Als 
Sicherheitsfaktor für Süßwasser ist 50 angezeigt, weil chronische Daten für zwei verschie-
dene trophische Levels vorliegen. Bei Anwendung des 10d LC10 von 140 mg/kg TS für 
Rhepoxynius abronius und eines Sicherheitsfaktors von 50 ergibt die Berechnung einen 
UQN-Vorschlag für Sedimentorganismen (Süßwasser) von 2,8 mg/kg TS Pyren. Unter Ver-
wendung des log Koc von 4,77 und Annahme foc = 0,1 kann eine korrespondierende Was-
serkonzentration von etwa 0,5 µg/L berechnet werden. 
Für den Schutz von marinen Sedimentorganismen ist ein Sicherheitsfaktor von 100 empfoh-
len. Bei Verwendung des gleichen Toxizitätswerts (10d LC10 von 140 mg/kg TS für Rhepo-
xynius abronius) ergibt die Berechnung einen UQN-Vorschlag für Sedimentorganismen 
(Salzwasser) von 1,4 mg/kg TS Pyren. Unter Verwendung des log Koc von 4,77 und An-
nahme foc = 0,1 kann eine korrespondierende Wasserkonzentration von etwa 0,2 µg/L be-
rechnet werden. 
 
 

8.3 Berechnung der Umweltqualitätsnorm zum Schutz v on 
„fischfressenden“ Tierarten 

Es liegt eine Studie zur 90d Toxizität bei Mäusen (repeated-dose, oral), die einen LOAEL 
von 125 mg/kg/d und einen NOAEL von 75 mg/kg/d ergab. Gemäß Draft technical guidance 
for deriving environmental quality standards [18] ist die folgende Formel zur Umrechnung 
anzuwenden: 
 

DFI

bw
NOAELNOEC oraloral =  

mit: NOECoral = No observed Effect Concentration [mg kg-1 food] 
NOAELoral = No Observed Adverse Effect Level [mg bw-1 d-1] 
DFI = Daily Food Intake [g food d-1] 
bw = body weight [g bw] 
 

Für den Term bw/DFI sind die folgenden Default-Werte angegeben [18]: 
 

Tabelle der Umrechnungsfaktoren von NOAEL (dose) zu NOEC (concentration) für 
Toxizitätsstudien mit Säugetieren: 

Species Age/study Conversion factor 
(bw/DFI) 

Rat 28 d and 90 d 10 
Rat Two-generation study first mating 12.5 
Rat Two-generation study overall (females) 8.33 
Mouse 28 d and 90 d 5.0 
Dog  adult/all 40.0 

 
 
Bei Verwendung des NOAEL-Werts von 75 mg/kg/d und dem für Mäuse angegebenen Um-
rechnungsfaktor von 5,0 ergibt sich eine NOEC von 375 mg/kg Futter. 
Gemäß Draft technical guidance for deriving environmental quality standards [18] kann die 
UQNbiota.Top Predators anhand der folgenden Formel berechnet werden:  
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oral

oral
edatorsTopbiota AF

TOX
QS =Pr.  

 
Für TOXoral wird der NOEC-Wert von 375 mg/kg Futter eingesetzt, als AForal wird für Ablei-
tungen auf der Basis von 90d Studien mit Säugetieren ein Faktor von 30 empfohlen. Damit 
ergibt sich für Pyren ein Vorschlag für eine UQNbiota.Top Predators von 12,5 mg/kg. Für die UQNbi-

ota.Top Predators von 12,5 mg/kg kann mit einem minimal und maximal angegeben BCF von 53 – 
11300  L/kg eine korrespondierende Wasserkonzentration von etwa 1,1 bis 240 µg/L be-
rechnet werden. 
 

8.4 Berechnung der Umweltqualitätsnorm für den Fisc hkonsum 

Gemäß Draft technical guidance for deriving environmental quality standards [18] kann die 
UQNbiota.Human anhand der folgenden Formel berechnet werden:  
 

115.0

701.0
.

⋅⋅= TL
QS Humansbiota  

Dabei wird angenommen, dass (1) 10% des relevanten Schwellenwertes (z.B. ADI) nicht 
überschritten werden sollen, (2) ein durchschnittlicher Erwachsener 70 kg wiegt und (3) 
0,115 kg.d-1 Fisch(produkte) verzehrt. Weil kein zuverlässiger ADI vorliegt, wird der RfD-
Wert der US EPA von 30 µg/kg/d zum Schutz der menschlichen Gesundheit zur vorläufigen 
Verwendung empfohlen. Bei Verwendung des RfD von 30 µg/kg/d [17] ergibt sich ein UQN-
biota.Human-Vorschlag für den Fischkonsum von 1,8 mg/kg Pyren. Für die UQNbiota.Human von 
1800 µg/kg kann mit einem minimal und maximal angegeben BCF von 53 – 11300 L/kg eine 
korrespondierende Wasserkonzentration von etwa 0,16 bis 34 µg/L berechnet werden. 
 

8.5 Umweltqualitätsnorm zum Schutz der Trinkwasserv ersorgung und des 
Trinkwassers 

Für Pyren liegen keine deutschen oder europäischen Richtwerte zum Schutz der Trinkwas-
serversorgung vor. Die EG-Richtlinie 98/83/EG (vormals 80/778/EWG) legt Höchstwerte für 
die Summe von vier PAK (0,1 µg/L für Σ Benzo-(b)-fluoranthen, Benzo-(k)-fluoranthen, Ben-
zo-(g,h,i)-perylen, Indeno-(1,2,3-cd)-pyren) und 0,01 µg/L für Benzo-(a)-pyren fest.  
Zum Schutz der Oberflächengewässer, die der Entnahme von Wasser für den menschlichen 
Gebrauch dienen, wird die Übernahme des Grenzwerts für Σ PAK von 0,1 µg/L auch für Py-
ren zur vorläufigen Verwendung empfohlen. Bei Verwendung des Höchstwerts von 0,1 µg/L 
ergibt sich gemäß Draft technical guidance for deriving environmental quality standards [18] 
ein UQNdw-Vorschlag zum Schutz der Trinkwasserversorgung von 0,1 µg/L Pyren. 
 

8.6 Schutzgutübergreifende Umweltqualitätsnorm 

Die Vorschläge für Umweltqualitätsnormen zum Schutz aquatischer Organismen in Binnen-
oberflächengewässern (Flüsse und Seen) und sonstigen Oberflächengewässern (Küsten-, 
Übergangs- und Hoheitsgewässer) sind die niedrigsten abgeleiteten Werte und werden da-
her gemäß Draft technical guidance for deriving environmental quality standards [18] auch 
als schutzgutübergreifende Umweltqualitätsnorm empfohlen. 
Ein Abgleich dieses Werts (0,0023 µg/L) mit der verfügbaren Umweltqualitätsnorm für Ober-
flächengewässer in Canada (Environmental quality guideline für aquatische Lebensgemein-
schaften, Süßwasser) von 0,025 µg/L sollte erfolgen. 
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